
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gott, der Herr hat unsere liebe Mitschwester 

 

Schw. Maria Genoveva (Emma) Pallestrong 
 

am 12. August, nach längerer Krankheit, zu sich in die ewige Heimat gerufen.  
                         
Schw. Maria Genoveva wurde am 28.03.1938 in Welschellen geboren. 

als Tocher des Bauern Anton Pallestrong und seiner Ehefrau Emilia Gasser 

Im September 1957 trat sie in Gries/Bozen in die Gemeinschaft der Barmherzigen 

Schwestern ein. Nach der Einkleidung und dem Noviziat legte sie dort 1960 die 

erste Profess ab und Ende Juli 1966 im Mutterhaus in Zam (bei Landeck) die 

Ewigen Gelübde.               

Schw. Maria Genoveva hat zuerst im Priesterseminar und später im Vinzentinum 

für die geistlichen Professoren, die Theologiestudenten und die vielen Studenten 

dort geduldig und bescheiden gearbeitet, als Hilfsköchin, Hausschwester und 

Serviererin im Speisesaal. Das waren die Jahre von 1960 bis Ende 2012.  

Nach der Auflassung der Ordensfiliale am 27. Juli 2012 kehrte Schw. Maria 

Genoveva mit den anderen Schwestern zurück ins Provinzhaus nach Bozen.  

Dort übernahm sie gern noch den Hilfsdienst an der Pforte wiederum für viele 

Jahre und solange ihre Kräfte reichten. Ihre freundliche Art und ihr friedliches 

Wesen wurden von allen sehr geschätzt. Es strahlte Ruhe aus, was Alte und Junge 

im Haus und außerhalb stets beeindruckte und wesentlich beigetragen hat zu 

einem angenehmen Miteinander.  

Jesus, dem Schw. Maria Genoveva ihr Leben geweiht hat, möge sie aufnehmen in 

das Reich der ewigen Freude! 
 

Den Begräbnisgottesdienst feiern wir am Dienstag, dem 18. August 2026, 

um 14.30 Uhr im Jesuheim in Girlan.  
 

Bozen, Girlan, Zams, Welschellen/Rina, Bruneck, Triest, am 12. August 2026 
 

Die Gemeinschaft der  

Barmherzigen Schwestern 

von Bozen  

Die Geschwister Josef, Emil, Albert, 

Alois, die Nichten, Neffen und alle 

Verwandten  

 

Wenn jemand hier auf Erden  

mit Gottes Willen übereinstimmt,  

so ist das schon der Anfang  

des Lebens im Himmel.  
(Vinzenz von Paul) 

 

 
 

 




